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Mag. Peter Wieninger
Gebrauchsinformation aus der

Sicht des HauptverbandesDie Meinung des Referenten muss sich nicht 
mit der offiziellen Meinung des 

Hauptverbandes decken. Es gilt das 
gesprochene Wort!
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Zur Person (Beispiele)

v Ausbildung: Betriebswirtschaftslehre an der WU Wien 
– Unternehmensführung und Controlling – Prof. Eschenbach
– Rechnungswesen und Revision – Prof. Egger

v Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger:
– Leiter der Abteilung 21 – Vertragspartner Medikamente (seit 2000)
– Davor: Stellvertretender Leiter der Abteilung Gesundheitsökonomie

v International:
– Vertreter der Europäischen Sozialversicherung in „Working Group on 

Pricing“ des von EU-Kommission initiierten „Pharmaceutical Forum“
– Ersatzmitglied des EU-Transparenzausschusses
– Mitglied des MEDEV-Committee
– Mitglied der Working Group Third Party Payers der WHO
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Inhalt

v1. Gebrauchsinformation und Erstattungskodex

v2. Gebrauchsinformation aus Sicht der 
österreichischen Bevölkerung

v3. Gebrauchsinformation im Schnittpunkt 
unterschiedlicher Ansprüche
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GI aus Sicht des HV TOP 1

v1. Gebrauchs-
information und 
Erstattungskodex 
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GI und EKO TOP 1

1/2005

1/2006

7/2005

1/2007
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Gelber Bereich

unter gewissen Bedingungen
UND
nach Bewilligung durch den Chef- oder 
Kontrollarzt verschreibbar

GI und EKO TOP 1

Grüner Bereich

frei oder mit Einschränkung frei verschreibbar

“Hellgelber“ Bereich

unter gewissen Bedingungen verschreib-
bar
JEDOCH
nachfolgende Kontrolle durch den Chef-
oder Kontrollarzt

grundsätzlich nicht erstattungsfähige Arzneimittel
(Liste nicht erstattungsfähiger Arzneimittelkategorien, Packungsgröße)

im Einzelfall   UND   nach Bewilligung durch den Chef- oder Kontrollarzt verschreibbar

Roter Bereich

Arzneispezialitäten – nach
Antragstellung für maximal
24 (bzw. 36) Monate

nach Bewilligung durch
den Chef- oder Kontrollarzt
verschreibbar

Erstattungskodex
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GI und EKO TOP 1
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GI und EKO TOP 1

Anträge gemäß VO-EKO

v Aufnahme

v Änderung der Verschreibbarkeit und 
Streichung

v Preiserhöhung

Anlage gemäß VO-EKO

v 1.24 Gültige Gebrauchsinformation
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GI und EKO TOP 1

Regeln im EKO

Grüner Bereich

Definition bestimmter Verwendungen 
(IND, Fachärzte, etc.)

Gelber Bereich

Definition bestimmter Verwendungen 
(Regeln, Gruppen von Krankheiten, etc.)

Rahmen ist die Zulassung

(Orientierung an 

v Fachinformation

v Gebrauchsinformation)
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GI und EKO TOP 1

Informationspflicht der vertriebs-
berechtigten Unternehmen

§ 39 VO-EKO

v (geplante) Änderung der 
Gebrauchsinformation, zB:
v Anwendungsgebiete
v Dosierung und Art der Verwendung
v Gegenanzeigen
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GI aus Sicht des HV TOP 2

v2. Gebrauchs-
information aus Sicht 
der österreichischen 
Bevölkerung 
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GfK Gruppe: Bevölkerungsstudie

„Gesundheitskompetenz,
LIVE und Medikamentennutzung“

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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Studiendesign

Stichprobe: 4.000 ÖsterreicherInnen ab 15 Jahren

repräsentativ für das gesamte Bundes-

gebiet

Methode: schriftliche Interviews 

Erhebungszeitraum:  Oktober/November 2007

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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Wie viele verschiedene Medikamente haben Sie in 
den letzten 4 Wochen eingenommen?

Angaben in Prozent

5

4

9

8

11

9

15

15

22

20

35

39

4

4

2007

2005

mehr als 5 Medikamente

4-5 Medikamente

3 Medikamente

2 Medikamente

1 Medikamente

keine Medikamenteneinnahme
in den letzten 4 Wochen

k.A.

Frage 8

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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Verhalten bei Medikamenteneinnahme

59

64

32

27

9

7

2007

2005

2007

2005

2007

2005

Angaben in Prozent

Frage 6

ich nehme die Medikamente, die 
mir verordnet wurden, genau 

nach Vorschrift ein 

ich versuche, so wenig 
Medikamente wie möglich 

einzunehmen und nehme die 
Tabletten so kurz wie möglich ein

ich versuche, so wenig Medikamente 
wie möglich einzunehmen und nehme 
immer weniger Tabletten ein, als der 

Arzt verordnet hat

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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4

3

22

16

21

21

27

30

16

14

10

13

1

2

2007

2005

immer sehr oft eher oft eher selten sehr selten nie k.A.

Aufbrauchen der Medikamentenpackung

Angaben in Prozent

Frage 7

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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Warum wurde die Medikamentenpackung beim 
letzten Mal nicht zur Gänze aufgebraucht?

Angaben in Prozent

Basis:  Medikamentenpackung wurde nicht zur Gänze aufgebraucht

52

25

9

9

6

7

4

55

22

9

6

6

5

5

ich haben die Medikamente nicht mehr gebraucht, weil
ich mich wieder wohl gefühlt habe

in der Packung waren zu viele Medikamente

mein Arzt hat mir von der weiteren Einnahme abgeraten 

ich wollte nicht so viele Medikamente nehmen

ich habe wegen der Nebenwirkungen aufgehört, die
Medikamente zu nehmen

ich habe einige Tabletten vergessen zu nehmen

ich haben nach dem Lesen des Beipackzettels versucht,
so wenig Tabletten wie möglich einzunehmen

2007

2005

Frage 7b

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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Aussagenzustimmung (2) (2005/2007)

69

76

35

38

9

8

21

15

36

37

22

21

7

4

21

16

42

43

3

2

6

5

25

22

1

3

1

4

2

6

2007

2005

2007

2005

2007

2005

stimme voll und ganz zu (4,0) stimme eher zu (3,0)
stimme eher nicht zu (2,0) stimme überhaupt nicht zu (1,0)
k.A.

Angaben in Prozent, Mittelwerte

Manchmal beunruhigt mich der 
Beipackzettel so, dass ich das 

Medikament dann nicht einnehme 

MW

3,6

3,7

3,0

3,1

2,2

2,1

Wenn ich ein neues Medikament 
einnehme, lese ich immer den 

Beipackzettel

Es ist wichtig, den Beipackzettel 
genau zu lesen, weil man 

kontrollieren sollte, ob man das 
passende Medikament verordnet 

bekommen hat

Frage 5

GI aus Sicht der österreichischen Bevölkerung TOP 2
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GI aus Sicht des HV TOP 3

v3. Gebrauchs-
information im 
Schnittpunkt 
unterschiedlicher 
Ansprüche 
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GI im Schnittpunkt unterschiedlicher Ansprüche TOP 3

Gebrauchs-

information

EU-
Harmonisierung Verständlichkeit

Rechtliche 
Absicherung

Nationale 
Erfordernisse

Wissenschaftliche 
AnsprücheCompliance

Fachinformation
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GI im Schnittpunkt unterschiedlicher Ansprüche TOP 3

Die eierlegende Wollmilchsau ist eine metaphorisch-idiomatische Bezeichnung
für jemanden oder etwas, der/das extrem vielseitig ist, so wie es ein Nutztier
wäre, welches die Fähigkeiten einer Kuh (Milch geben), eines Schafs (Wolle
produzieren), eines Huhns (Eier legen) und den Nutzen eines Schweins
(Fleisch) in sich vereint.
Die Redewendung entstand 1968 als eierlegendes und milchgebendes Wollschwein im 
Bundeswehrjargon. Ab 1970 setzte sich dann die Variante eierlegende Wollmilchsau durch. Angewendet 
wurde die Bezeichnung zunächst vor allem auf Mehrzweckkampfflugzeuge wie den Panavia Tornado.
(Quelle: wikipedia)

http://de.wikipedia.org/wiki/Metapher
http://de.wikipedia.org/wiki/Idiom
http://de.wikipedia.org/wiki/Panavia_Tornado
http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Wollmilchsau.png
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Internet-Adressen 

vwww.avsv.at

vwww.sozialversicherung.at

vwww.hauptverband.at

http://www.sozialversicherung.at/
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...Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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